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1. QuickSort

• Finden eines Pivotelements
• Zu sortierendes Array mit Pivot als „Seperator“ spalten
• Rekursiv wird links vom Pivot und rechts vom Pivot nach 

selben Prinzip sortiert
• Am Ende werden alle Teile zusammengefügt 

(trivialerweise ist danach kein Sortieren mehr notwendig)



2. CUDA Hardware

Definition:
• parallele Berechnungsarchitektur
• deutliche Steigerung der Rechenleistung

In anderen Worten:
• bietet Schnittstelle für Programmierern, um die 

Rechenleistung der GPUs mit einzubeziehen
• insgesamt eine signifikante Steigerung der 

Rechenleistung zuerreichen.



Weitere Eigenschaften (Nachteile)

• Meistens in C programmiert
• Eher untypische Datentypen (9 Bit, 12 Bit)

 Häufige Emulierung durch Software notwendig
• Höhere Latenzzeiten durch Anbindung mittels PCI(e) 



Technische Eigenschaften der
unterstützenden Grafikkarten

• 16 Multiprozessoren mit jeweils 8 Prozessoren
• Jeder Multiprozessor unterstützt bis zu 768 Threads
• 16KiB ( = 2048 Byte ) lokaler Speicher vorhanden mit 

maximal 8192 verfügbaren Registern



Scheduling

• Threads zusammengefasst in Threadblocks
• Abhängig von Anzahl der Register, benötigter 

Speicherplatz, können einzelne Threadblocks zum 
gleichen Multiprozessor zugeordnet werden

• Warps fassen sequenziell/gleichzeitig arbeitende 
Threads zusammen

• Es kann immer nur ein Warp pro Multiprozessor 
ausgeführt werden



Grafische Darstellung der Hardware



  

Leistung von CUDA



3. Der Algorithmus beim Sortieren

Phase 1

• Eingegebene Zahlen werden in gleich so unterteilt, 
sodass es gleich viele Blöcke wie Treads gibt
 ermöglicht später synchronisiertes
Arbeiten
 Partitionierung





Phase 2

• Jeder Thread bekommt nun seinen eigenen Block 
zugewiesen

 Thread-Synchronisation nicht mehr nötig
• Läuft ausschließlich auf dem GPU
• Falls nötig, weiteres Partitionieren



Partitionierung



  

Partitionierung (cont‘d)



Partitionierung (cont'd)



4. Beispiele

8800 GTX
= Standard Template Library

Zufällige Zahlen zwischen 0 und 231

Durchschnitt von 4 zufällig gewählten 
Zahlen aus dem Uniform-Teil

Eine zufällige Konstante

Einteilung in Blöcke mit 
verschiedenen Werten



8600GTS



  

Quellen

http://www.nvidia.com/object/cuda_home_new.html

http://www.cse.chalmers.se/research/group/dcs/gpuqsortdcs.html
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